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Was in der Welt vorgeht
Original Bericht des General Anzeiger

S Halle 7 Februar
Eine Woche voller bedeutſamer ſenſationeller Ereigniſſe liegt

hinter uns Jn Portugal und Belgien gähren revolutionäre
Beſtrebungen in Deutſchland Oeſterreich und Jtalien
ſind leitende Staatsmänner in s Privatleben von ihren ver
antwortungsvollen Aemtern zurückgetreten bezw zurückgeſtellt worden

Es iſt wie in einem Ballſaal wo die älteren Leute in den
erſten Morgenſtunden ſich entfernen und der jüngeren Welt das
Terrain überlaſſen Es geht Einer nach dem Andern und bald

werden die hohen Aemter Europas durchaus von neuen Perſön
lichkeiten beſetzt ſein Der Nachfolger des Grafen Moltke in
der Leitung des Generalſtabes wurde in Gnaben entlaſſen und er
wurde außerdem zum Chef des neunten Armeekorps ernannt
deſſen Führer v Leszezynski einer der Heerführer der großen
Kriege ebenfalls in den Ruheſtand trat Damit iſt ausgeſprochen
daß Kaiſer Wilhelm über den Grafen Walderſee anders
urtheilt als über den Fürſten Bismarck Die Sache iſt aber
intereſſant nicht wegen des Grafen Walderſee und nicht wegen des
Poſtens eines Generalſtabschefs der deutſchen Armee ſondern weil
dieſe neueſte Veränderung auf die man ſeit Monaten vorbereitet
iſt über den Werth Aufſchluß giebt welchen die Perſönlichkeit in
der Gegenwart beſitzt Jeder ſcheint entbehrlich auch der größte
und die Welt geht ihren Gang wie eine gute Uhr welche den
Uhrmacher nicht mehr in Anſpruch nimmt Jch bin in meinem

Schlettau

ch Staate die einzige Autorität So ſagte Friedrich der
r Große zu dem alten Deſſauer als dieſer in der Geſchichte nicht
aufen J unberühmte Krieger unmittelbar nach dem Leichenbegängniſſe des
n Vaters Friedrich s des Großen dem jungen Könige ſeine Dienſte
verk I mit dem Hinweiſe anbot daß er unter dem hochſeligen Vater als

nſtein J Autorität gegolten habe Darauf ſagte ihm der neue König
en I Das merke Er ſich mein lieber Feldmarſchall von nun an bin
Tr ich in meinem Staate die einzige Autorität Derſelbe Gedanke
ſeiſere I ſpricht aus den Veränderungen in Preußen Das merke Er ſich
1 I lieber Kanzler Bismarck das merke Er ſich lieber Graf Wal
ahren I derſee von nun an iſt Kaiſer Wilhelm in ſeinem Staate die
e 8 einzige Autorität Der Deſſauer Marſch iſt faſt noch berühmter

F als der alte Deſſauer es geweſen Jetzt wird der Deſſauer Marſch
Tr
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Die Tanzfrida
L r Roman von Hermann Heiberg

36 Fortſetzung Nachdruck verbotenen Sie ſtand unter dem Eindruck daß es ihr gelingen
werde allmählich günſtig auf ihn einzuwirken Mitunter

es hatte er ſchon auf ihre Bitte Dinge unterlaſſen die Reue
r s Y nach ſich ziehen mußten Sie ſuchte ihn auch dem Einfluſſe
i zu J ſeiner bisherigen Freunde zu entziehen Halb war s Eifer

ſucht und die Furcht daß man ihn ihr entfremden könne
halb war s ein Ausfluß ihrer beſſeren Natur Jhr Gewiſſen
ſprach lauter und lauter und ſie hörte auf ſeine Stimme

Frida war keineswegs blind über den Charakter des
Mannes Jhre Vernunft zeigte ihr ſeine Fehler Sie
fürchtete ihn bisweilen und mißtraute ihm Aber ihre leiden
ſchaftliche Liebe drängte doch die Gedanken zurück die bis
weilen ahnungsvoll in ihr aufſtiegen und bewußt und
inſtinktiv zugleich handelnd ſuchte ſie ihn immer mehr an
ſich zu feſſeln und ihm ſo die Gelegenheit abzuſchneiden in
ſeine früheren Gewohnheiten und Schwächen zurückzufallen

Durch die völlig neue Lebensweiſe hatte ſich ihre Auf
faſſungsweiſe ſehr verändert Sie begriff jetzt nicht mehr
wie ſie ſich jemals mit einem Weibe wie der Zanoch hatte
einlaſſen wie ſie Nachts um Brod Licht und Branntwein
hatte Diebſtähle ausführen und harmloſe Fußgänger im
Gewühl beſtehlen können

Freilich wenn ſie Mendel von ſolchen Skrupeln redete
fand ſie kein Gehör bei ihm er rauchte dann gleichgültig
ſeine Cigarre weiter oder trank achſelzuckend ſein Glas aus

I Ueber vergaugene Dinge nachzugrübeln ſei Unſinn meinte
er Dummköpfe ſeien immer in der Welt betrogen worden

z und verdienten es auch nicht beſſer Einem bekannten
erb ASchurken wie Fernrohr das Geld abzunehmen ſei übrigens

ein Verdienſt und jetzt hätte doch Jemand Vergnügen davon
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Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt

ugen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

geblaſen für Alle welche bisher Bedeutung und hohen Einfluß
beanſpruchten ohne mit ihrem Lichte von der Sonne abhängig zu
ſein welche das Ganze erleuchtet

Fürſt Bismarck that das Seinige um die Autoritäten zu
vernichten und die Zeit unterſtützte ihn bei ſeinen Beſtrebungen
Als Friedrich der Große den Ausſpruch that gegenüber dem
alten Deſſauer da war der europäiſche Himmel reich an Sternen
und neue glänzende Sterne waren im Emporſteigen begriffen Es
kamen ſpeziell in Deutſchland die großen Denker und Dichter es
kamen in Europa die großen Staatsmänner und Feldherrn eine
neue Welt war im Werden begriffen und die Künſtler fanden ſich
ein damit die edelſten Geſtaltungen dem Jahrhunderte nicht fehlen
ſollten Und jetzt Jetzt geht Einer nach dem Andern ein paar
Männer ſind noch übrig mit weißen Haaren mit den ehrwürdi
gen Symbolen des Alters ausgeſtattet Es wird ſich zeigen ob

7 einer Uhr gleicht welche den Uhrmacher nicht mehr
raucht

General Graf Walderſee der ſich am verfloſſenen Mitt
woch Mittag von den Offizieren und Beamten des Generalſtabs

verabſchiedete hielt bei dieſer Gelegenheit eine Anſprache die
wie man uns meldet mit folgenden Worten begann Se Maje
ſtät der Kaiſer und König hat anders über mich verfügt
und mich an eine andere Stelle geſetzt dem Soldaten
geziemt es nicht nach den Gründen zu forſchen Er
dankte darauf mit bewegten Worten allen Offizieren für ihre
Unterſtützung und ſchloß mit einem dreimaligen Hoch auf Se
Majeſtät den Kaiſer Kurz und kernig richtete dann der ver
muthliche Nachfolger Graf Schlieffen II einige Worte an den
ſcheidenden Chef welchem er Namens der Offiziere des General
ſtabes den Dank derſelben für erwieſenes Wohlwollen und Nach
ſicht ausſprach Mit wenigen Worten feierte Graf Schlieffen die
Verdienſte des Grafen um den deutſchen Generalſtab und ſchloß
mit dem Satze Feld marſchall Moltke hat dem General
ſtabe den Nimbus Graf Walderſer hat ihm ſeine jetzige
Stellung gegeben

Jch fühle mich auf dieſem Poſten unbehaglich ſo
ſagte Herr Crispi am vergangenen Sonnabend in ſeiner Rede
in der er für die Finanzpolitik ſeines Miniſterkollegen Grimaldi
eintrat Und es ſcheint daß Crispi wirklich erkannte daß er mit
ſeiner bisherigen Politik nicht mehr weiter arbeiten könne Die
Art und Weiſe wie er die Spiritusſteuervorlage durchpeitſchen
wollte zeigt daß er einſah er könne ohne eine Art Ueberrumpel
ung der Kammer einer finanziellen Kataſtrophe nicht vorbeugen
Dieſer Verſuch Crispis hat die italieniſchen Deputirten überaus
erbittert als man auf dem Monte Citorio erfuhr daß an die
Finanzbehörden und Zollämter bereits der Auftrag ergangen ſei
am 4 Februar mit der Erhebung der erhöhten Steuer auf Brannt
wein zu beginnen gaben ſelbſt die Freunde Crispis zu daß das
unkonſtitutionell ſei und daß die Kammer in den Augen des
Miniſteriums nicht als ein ſo willfähriges Werkzeug erſcheinen
dürfe welches dem Kabinet geſtatte die Durchführung eines Ge
ſetzes anzuordnen bevor es noch in der Kammer berathen und be
ſchloſſen ſei Was der Sturz Crispis für die auswärtige Politik
bedeutet haben wir bereits erörtert und die Mittheilungen unſeres
Korreſpondenten über den Verbleib Italiens in der Tripelallianz
mit verringerter militäriſcher Macht weiſen zugleich den Weg
welchen der Nachfolger Crispis auf finanziellem Gebiete einſchlagen
muß Der Sturz Crispis wird allſeitig als das bedeutendſte Er
eigniß ſeit dem Rücktritt Bismarck s anerkannt die italieniſche

Miniſterkriſe berührt auch die wichtigen handelspolitiſchen Fragen
welche die europäiſchen Staaten gegenwärtig beſchäftigen Anläß
lich der öſterreichiſch deutſchen Handelsvertrags Verhandlungen
wurde darauf hingewieſen daß ein wirthſchaftlicher Anſchluß Jtaliens
in Erwägung gezogen ſei was wird nun geſchehen Eine
Löſung der Kriſis in Jtalien iſt zur Stunde wo wir dieſe
Zeilen ſchreiben noch nicht erfolgt

Jn Oeſterreich iſt der langjährige Finanzminiſter Dung
jewski durch den Sektionschef Dr Emil Steinbach erſetzt
worden Es wird erzählt daß von Dungjewski aus der bewegten
Miniſterrathsſitzung zurückkehrend in der er ſeinen Entſchluß zurück
zutreten kundgab dem Thürhüter die Worte zurief Holen Sie
zwei Fünfzig Kreuzer Stempel das iſt Alles was
ich noch brauche So war ſtets die Art dieſes ungewöhnlichen
Mannes der länger als irgend einer ſeiner Vorgänger ſeinem Amte
vorgeſtauden hat raſch entſchloſſen und feſtbeharrend bei ſeinem
Entſchluſſe energiſch in Wort und energiſcher noch im Thun mit
unbeugſamer Logik die Konſequenzen aus den Thatſachen ziehend
klar im Wollen und folgerichtig im Handeln vor keiner Schwierig
keit zurückſchreckend aber auch ſtets bereit lieber auf ſeine Stellung
als auf ſeine Anſchauungen zu verzichten Vielleicht hat Dung
jewski der in den alten Klaſſikern vielbeleſene Mann in dieſen
Tagen eine der Schriften Senecas zur Hand genommen in
denen Staatsmännern Troſt geſpendet wird über den Verluſt von
Stellung und Macht Bedarf aber Dunajewsti ſolchen Troſtes
Er war eine Kampfesnatur im heißeſten Kampfe ſchien es ihm
am wohlſten zu ſein aber immer bewahrte er ſeine Kaltblütigkeit
Sieg oder Niederlage ſchienen ihm gleichgiltig zu ſein der Kampf
an und für ſich hatte für ihn Jutereſſe Naturen ſolcher Art
tragen leichter die Schläge des Schickſals Die Elaſtizität ihres
Weſens bedingt es daß ein Eindruck der bei anderen ein unver
tilgbarer iſt an ihnen nicht haftet und ſo iſt es gewitz daß Dung
jewski mit demſelben Gleichmuth aus dem Amte ſcheidet mit dem
er dasſelbe vor mehr denn zehn Jahren angetreten hatte Es
handelte ſich um die zwei Stempel deren er noch bedurfte um die

Förmlichkeit zu vollziehen Dann war die Sache für ihn zu
ude

Der neue Finanzminiſter Dr Emil Steinbach iſt aus Kreiſen
hervorgegangen in welchen man ſonſt nicht einen Finanzminiſter
ſucht Das Gewerbe des Goldarbeiters iſt ein poetiſches und es
wird vielfach verherrlicht in Sagen und in Liedern Aber wie ſo
viele Gewerbe ſich im Niedergange befinden ſo hat auch dieſes
ſeine Blüthezeit hinter ſich und hat kaum uoch für ſo Viele die
es betreiben einen goldenen Boden vehalten Der Sohn des Gold
arbeiters Steinbach iſt kein Goldarbeiter geworden er wählte eine
andere Karrière er wurde Finanzminiſter Das verdiente Glück
welches Dr Emil Steinbach gefunden hat indem er das höchſte
Ziel des Ehrgeizes eines Staatsbeamten zu erreichen vermochte
iſt an und für ſich ein Kapitel der ſozialpolitiſchen Geſchichte und
es iſt angeſichts der Strömungen unſerer Zeit und insbeſondere
angeſichts der ſozialpolitiſchen Neigungen des neuen Finanzminiſters
wohl am Platze dieſe Seite der Ernennung des Dr Steinbach zu
berühren Unſer Zeitalter mit ſeinen Ungleichheiten mit ſeinen
grauſamen Kontraſten welche uns ungemeſſenen Reichthum auf
der einen Seite und die ſchrecklichſte Armuth auf der anderen Seite
zeigen läßt es doch noch immer möglich erſcheinen daß Per
ſonen aus der ſogenannten niedrigeren Klaſſe in die höheren Klaſſen
aufſteigen daß durch Geiſt und Wiſſen alle Unterſchiede der Geburt
verwiſcht werden daß der Sohn eines Goldarbeiters Finanzminiſter

während der alte Geizhals es nur in ſeinem Spinde hätte
verfaulen laſſen

Frida ließ ſich auch durch ſolches Raiſonnement momentan
fortreißen aber in ſtillen Stunden ſprach denn doch das
Gewiſſen wieder eine ganz andere Sprache Freilich war
ſie noch ſehr weit davon entfernt ſich ſo aufzuraffen daß
ſie das nothwendige Aufgeben ihres ganzen jetzigen Lebens
wandels eingeſehen oder gar den Gedanken an die Zurück
gabe des geſtohlenen Geldes an den Eigenthümer gefaßt
hätte So etwas kam ihr nicht in den Sinn

Endlich war s eines Tages ſo weit daß Mendel und
Frida ſich zur Eheſchließung auf das Standesamt begeben
konnten Die eingereichten Papiere waren von den Beamten
geprüft und in Ordnung gefunden worden und Mendel hatte
zwei ſeiner Freunde gebeten als Zeugen bei der Handlung
zugegen zu ſein

Nachdem Alma Frida geſchmückt und ſelbſt ein neues
Kleid angelegt hatte beſtiegen die drei mit den Zeugen die
beſtellten Wagen Mendel und Frida fuhren in einem Kupee
erſter Klaſſe vorauf in dem anderen nahm Alma mit den
beiden Zeugen Platz

Während es Frida ganz feierlich zu Muthe war und
eine Miſchung von erwartungsvoller Unruhe und ſanfter
Glückſeligkeit ihre Bruſt durchbebte behandelte Mendel die
Sache mit der nüchternſten Gleichgültigkeit Er ſprach
während ſie dahinfuhren von nichts als dem Diner welches
er beſtellt hatte und das uach der Eheſchließung eingenommen
werden ſollte

Dabei zupfte er ungeduldig an ſeiner weißen Kravatte
und machte Frida auf einige Fäden aufmerkſam die ſich ans
ihrem ſeidenen Kleide gelöſt hatten Er rauchte ſogar eine
Cigarette die das Jnnere des Kupees mit Dampf anfüllte
und zählte in nachläſſig protziger Weiſe das Geld welches

er in der Taſche bei ſich führte
Frida wußte nicht eigentlich was ſie bedrückte ſie machte

es ſich nicht klar daß dieſe Aeußerlichkeiten ſie ſtörten
ſie war s nicht anders gewohnt Aber plötzlich brodelte es
in ihr auf ſie faßte Mendels Hand und drückte ſie in
heftiger Erregung Es war ſonſt nicht ihre Art ihren Ge
fühlen Ausdruck zu geben das hatte ſie längſt verlernt
weil Weichmüthigkeit in ihrer Umgebung ſtets uur höhniſches
Achſelzucken hervorgerufen hatte

Auch Mendel ſchüttelte immer unwillig den Kopf wenn
er ihr dergleichen anmerkte Aber heute bezwang er ſich und
ſagte dem ſtummen Ausbruch ihrer tieferen Empfindung be
gegnend

Na Frida ſei luſtig Wat machſt De denn Haſt
De Angſt vor die Sache denn können wir t ja noch
ufſchieben

Und da er die letzten Worte neckend ſprach und ſie dabei
an ſich drückte zog ſofort wieder ein Gefühl des Glückes in
ihr Herz ein ſie wiſchte ſich lächelnd die überſtrömenden
Augen und unterdrückte was ihr Mund ſo gern geſprochen
hätte daß ſie ihn über alles liebe daß ſie ſich ängſtige er
könne ſie jemals verlaſſen daß er ihr ſchwören ſolle es
niemals zu thun und daß ſie hoffe er werde in Zukunft
ordentlich werden und mit ihr ein geſittetes vielleicht ſogar
arbeitſames Leben führen So gute Vorſätze faßte ſie da
ſie nun ganz ſein eigen werden ſollte und da ein neuer
Lebensabſchnitt für ſie beide begann

Aber wenn er ihr auch mehr entgegengekommen wäre
als er es that ſo würde ſie es doch nicht über ihre Lippen
gebracht haben nicht jetzt nicht heute Sie fürchtete ſich vor
ſeiner Zurückweiſung vor ſeinen Spottreden Und wie ihre
Erregung ſich allmählich legte und ſie wieder ruhigeren Ge
danken Raum gab fand ſie ſich ſogar ſelbſt kindiſch mit ihren
moraliſchen Anwandlungeu Es war eben nur ein kurzes
Aufflackern ihrer beſſeren Natur geweſen

Endlich erreichten ſie das Haus des Standesbeamten
und traten ein Eine ſeltſame Geſellſchaft Die beiden
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werden kann allerdings unr wenn er die ausgezeichneten Eigen
ſchaften des Dr Emil Steinbach beſitzt wenn er ansgerüſtet iſt
mit hervorragenden geiſtigen Vorzügen Dann iſt eine ſolche Per
ſönlichkeit mehr als ein reicher Mann und mehr auch als ein
Ariſtokrat und ſie hat in dem Kampf um das Daſein einen ebenſo
großen Vorſprung wie der Sohn des Millionärs oder des in
altererbtem Beſitze ruhig dahinlebenden Ariſtokraten Dr
Steinbach hat in ſeinen Vorträgen allerdings die Berechtigung
des Kampfes um das Daſein gelengnet Jn ſeinen wiſſenſchaft
lichen Eſſays hat Dr Steinbach es wiederholt ausgeſprochen daß
der zu weit getriebene Jndividualismus zum Kampf ums Daſein
mit allen Mitteln führen müſſe und daß der geſellſchaftliche
Organismus dieſen Kampf ums Daſein nicht vertrage Dieſe An
ſchanung führt Dr Steinbach in ſeinem Vortrage Die Pflichten
des Beſitzes aus und in demſelben Gedankengang bewegen ſich
andere Vorträge in deren einem er charakteriſtiſcher Weiſe die
Lingg ſchen Dichterworte zu den ſeinen machte

Laſſ nicht auf Deinen Tiſch vergebens
Den Hung rigen durchs Fenſter ſehen
Verſcheuche nicht die wilde Taube
Laſſ hinter Dir noch Aehren ſtehen
Und nimm dem Weinſtock nicht die letzte Traube

e

Jm deutſchen Reichstage werden die Etats erledigt
Von hervorragendem Jntiereſſe war die Kolonialdebatte am
vorgeſtrigen Tage Reichskanzler von Caprivi legte in der ihm
eigenen ſchlichten und klaren und dabei doch nachdrücklichen Weiſe
ſeinen Standpunkt dar Der leitende Staatsmann iſt bekannter
maßen in kolonialpolitiſchen Dingen ſehr frei von ſanguiniſchen
Regungen er geht mit der peinlichen Sorgfalt und dem Pflicht
bewußtſein das ſein ganzes Weſen auszeichnet an ſeine Aufgabe
aber man hat im Ganzen doch das Gefühl daß ihm die Aus
dehnung der deutſchen Machtſphäre in Afrika keine beſonders warmen
Sympathien abnöthigt So machte denn der Verlauf der Dis
kuſſion ſchier den Eindruck als ob rechter Hand und linker Hand
Alles vertauſcht ſei zwiſchen Mitgliedern der Rechten und dem
Kanzler entſpann ſich ein kleines Redegefecht und von links her
ſekundirte man Herrn von Caprivi

Eine Revolution hat wie wir ſchon Eingangs bemerkten
das Königreich Portugal erlebt Die republikaniſche Partei die
ſeit dem Auftauchen des Kolonialſtreites mit England unnuter
brochen im Lande gewühlt hat hat in Oporto einen Militärputſch
zu Wege gebracht der indeß von der Regierung bald bewältigt wurde

Einen Militärſkandal hat die belgiſche Hauptſtadt zu
verzeichnen Jn voriger Woche ſollten in Brüſſel bekanntlich große
Arbeiter Demonſtrationen ſtattfinden Um etwaigen Un
ruhen entgegenzutreten waren mehrere tauſend Mann Reſerviſten
eingezogen Den wackeren Kriegsknechten behagte aber der Dienſt
nicht ſie verlangten ihre Entlaſſung und machten Skandal auf
den Straßen Das Beiſpiel der Reſerviſten haben die Rekruten
nachgeahmt die in öffentlichen Demonſtrationen ſich gegen den
Militärdienſt erklärt haben iſt Manches fanl im Staate
Belgien Jn Paris und London war es ſehr ſtill Die
Parlamente tagen mit ſolcher Geräuſchloſigkeit daß ihre Exiſtenz
kaum bemerkt wird Der Eiſenbahnbeamteunſtrike in
Schottland iſt zum Abſchluß gekommen und haben damit die
zahlreichen Attentate ihr Ende erreicht Gerüchtweiſe verlautet
daß ſich in Tunis die Franzoſen darauf vorbereiten die benach
barte türkiſche Statthalterſchaft Tripolis zu beſetzen
Möglich iſt zwar Manches aber das klingt doch etwas abentener
lich Auf ver Weltreiſe welche die beiden älteſten Söhne des
Zaren gemeinſam unternehmen iſt der Jüngere Großfürſt
Georg vom Maſtbaum herabgeſtürzt und ſoll ſich nicht unbe
dentend verletzt haben Jedenfalls iſt er zurückberufen worden und
wird ſich zunächſt nach Athen begeben um dort ſeine Geneſung
abzuwarten Jn Chile dauert der Bürgerkrieg noch immer
fort

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 6 Februar Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm allarmirte am heutigen Freitag Vormittag das erſte
Garde FeldArtillerie Regiment und das zweite Garde Ulanen
Regiment und ließ dieſelben verſchiedene Uebungen machen Als
dann wohnte der Kaiſer im Schauſpielhauſe einer Generalprobe
des Wildenbruch ſchen Stückes Der neue Herr bei und hörte
dann Vorträge im Schloſſe Abends fand im Opernhauſe
im Beiſein des kaiſerlichen Hofes der Subſkriptionsball
ſtatt Das außerordentlich glänzende Schauſpiel hatte auch
ein zahlreiches Zuſchauer Publikum herbeigelockt Vor einigen
Tagen lud ſich der Kaiſer bekanntlich beim Finanzminiſter Dr
Miquel für den Abend ein Nach dem Willen des Kaiſers iſt
bei ſolchen Gelegenheiten jede beſondere Veranſtaltung unterſagt
Der Kaiſer raucht während der Unterhaltung ſeine Cigarre und

Zeugen ſtachen in ihrer affektirten Eleganz mit den kurzen
Röcken den ſchweren unechten Goldketten und den ſchief auf
geſetzten Hüten gar ſehr von Mendel ab der einen uenen
Frack angezogen hatte blitzend weiße Wäſche trug und wie
ein Mann der vornehmen Geſellſchaft ausſah Frida machte
ebenfalls den Eindruck einer Dame aus gutem Stande nur
hatte Mendel ihr zu viel Schmuck aufgedrungen ihre Hände
waren bedeckt von zahlreichen Ringen

Alma eine volle ſchlanke Blondine mit blaſſer Geſichts
farbe glich weder einer Dame noch einem Mädchen aus den
niederen bürgerlichen Ständen Sie hielt die Mitte zwiſchen
einer ſogenannten Konfektionenſe und einem Weſen welches
in den Theatern und an öffentlichen Orten durch Ausſehen
und Gebahren die Neugier des Publikums auf ſich zieht
Sie war hübſch und hatte ein ſicheres Weſen und ein ge
wiſſer neckiſcher Zug der ihren Mund umſpielte rief in dem
der ihr nahe kam den Wunſch wach ſich mit ihr zu be
ſchäftigen und Weiteres von ihr zu erfahren während doch
gleichzeitig die Vermuthung ſich ihm aufdrängte daß hinter
dieſem harmlos freundlichen Lächeln etwas Brutales lauere

Ein nur wenig geübtes Auge konnte ihnen allen an
ſehen welcher Art ſie waren Jn den Blicken der Leute
ihrer Gattung liegt etwas Undefinirbares das ſie verräth
mögen ſie ihre Bewegungen noch ſo ſehr in Obacht nehmen
und ihren Mienen einen noch ſo unſchuldigen Auſtrich geben

Nach kurzer Verſtändigung mit dem Portier wurden
Brautpaar und Zeugen ins Burean des Standesamts ge
leitet und der Vorſteher vollzog die nüchterne Zeremouie
der Eheſchließung Aber am Schluſſe fprach er noch einige
warme Worte und richtete dabei ſeine ſcharfen Augen auf das
junge Paar

Nachdem der vorſchriftsmäßige Akt erfüllt iſt ſagte
er ſpreche ich die Hoffnung aus daß der Bund den Sie
geſchloſſen haben Jhnen zum Segen gereichen daß Glück
und Zufriedenheit Sie begleiten mögen bis an Jhr Lebens
ende

iſt darüber herrſcht in unſeren militäriſchen Kreiſen nirgends r
Zweifel Die Vorgänge die der Entfernung des Grafen Walderſee

ladungen zu einer parlamentariſchen Abendgeſellſchaft

trinkt einige Gläſer Bier mit großer Ruhe und Geduld hört er
alle Urtheile über Tagesfragen an un dann ſelbſt ſeine Anſichten
zu entwickeln die eine geradezu überraſchende Sachkenntniß ver
rathen Einem Herrn welcher meinte eine Aenderung der Zölle
würde die Landwirthſchaft rniniren antwortete der Monarch
lächelnd Nur nicht ängſtlich Höchſtens wird Liente
nant von X der Sohn des betreffenden Herrn zu Tiſche
weniger Sekt trinken Der Herr Papa ſoll etwas perpler
dreingeſchaut haben

Der Erbgroßherzog von Baden iſt vorläufig uur
hier eingetroffen um ſich beim Kaiſer in ſeiner nenen militäriſchen
Eigeuſchaft zu melden Er hat für die kurze Dauer ſeines gegen
wärtigen Aufenthaltes in der hieſigen badiſchen Geſandtſchaft
Wohnung genommen Jn Kurzem wird er mit ſeiner Gemahlin
zu dauerndem Aufenthalte hier eintreffen und alsdann wie wir
ſchon meldeten im Niederländiſchen Palais wohnen wo gegen
wärtig Alles für die Aufnahme des erbgroßherzoglichen Paares in
Stand geſetzt wird

Graf Walderſee hat wie vorauszuſehen war dem
kaiſerlichen Befehl gehorcht und das Kommando über das 9 Armee
korps übernommen Man glaubt aber in hieſigen militäriſchen
Kreiſen daß er nicht lange auf dieſem Poſten bleiben ſondern bei
der erſten geeigneten Gelegenheit ſein Abſchiedsgeſuch wiederholen
werde Daß der Uebergang von der Leitung des großen General
ſtabes zur Führung eines Armeekorps ein entſchiedener Rückſchritt

aus ſeiner hieſigen Stellung voraufgingen ſollen in vieler Be
ziehnng an die Vorgeſchichte des Bismarckſchen Sturzes erinnern

Der Reichskanzler v Caprivi hat wiederum Ein

und zwar anf Freitag den 13 Fehruar ergehen laſſen der auch
der Kaiſer beiwohnen wird Zahlreiche Abgeordnete aus u
Parteien ſind geladen worden Siehe Letzte Nachrichten

General v Wittich ſoll jetzt zum Nachfolger Walder
ſee s als Chef des Generalſtabes der Armee ernannt ſein General
v Wittich iſt bisher Kommandant des Hauptquartiers und General
adjntant des Kaiſers geweſen Er iſt ſeit dem 1 Mai 1855
Offizier und ſeit dem 19 September 1888 Generallieutenant
Wittich iſt Vertranensperſon des Kaiſers gilt als außerordentlich
tüchtiger Offizier der über ebenſo große praktiſche wie theoretiſche
Kenntniſſe verfügt ſeinem Weſen nach ſehr einfach iſt aber im
Dienſte große Anfordernngen ſtellt und mit Strenge die Erfüllung
derſelben fordert

Kultusminiſter von Goßler über deſſen Porte
feuillemüdigkeit die Gerüchte nicht verſtummen wollen ſoll wie
man uns aus Stettin ſchreibt einem dort umlaufenden Gerüchte
zufolge zum Oberpräſidenten von Pommern deſignirt ſein
Graf Behr Negendank der jetzige Jnhaber des Poſtens
wünſcht ſein Amt demnächſt niederzulegen

Der Bundesrath hat beſchloſſen der Kaiſer
Wilhelmsland Plantagen Geſellſchaft die Rechte einer
juriſtiſchen Perſon zu verleihen

Aus dem Parlament und den Kommiſſionen
wird uns Nachſtehendes gemeldet Der freiſinnige Abg Witte
Sonneberg deſſen Wahl für ungültig erklärt war hat ſein
Mandat niedergelegt Die Budgetkommiſſion des Reichs
tages hat die Forderung von 600000 Mark für die Schießſchulen
bei Jüterbog und 150000 M für ein Traindevot in Danzig
abgelehnt Jm Abgeordnetenhauſe ſoll am 16 d M die zweite
und entſcheidende Berathung des Einkommenſteuergeſetzes
beginnen Bis dahin ſoll die Budgetdebatte gefördert werden

Der Senioren Kounvent des Abgeordneten
hauſes beſchloß die Sitzungen vom 9 bis 16 d M ausfallen
zu laſſen um den Parteien Zeit zu geben ſich mit dem Bericht
Weg nmſſton für das Einkommenſtenergeſetz vertraut zu
machen

Der deutſche Landwirthſchaftsrath hat auch Be
ſchlüſſe gefaßt in welchen der Reichskanzler um Maßnahmen gegen
den überhandnehmenden Kontraktbruch der ländlichen Ar
beiter erſucht wird

Die Finfuhr von Schweinen aus Galizien
nach Deutſchland iſt wegen Ansbruches der Maul und
Klauenſeuche daſelbſt wieder verboten

Aus Elſaß Lothringen kommt die erfreuliche Nach
richt daß dort jetzt keine einzige reinfranzöſiſche Zeitung mehr
erſcheint Auch der Mühlhauſener Expreß der bisher nur in
franzöſiſchem Text erſchien iſt durch die Abnahme der Abonnenten
zahl genöthigt eine deutſche und franzöſiſche Ausgabe zu
veranſtalten

Ein Aufruf der rheiniſch weſtfäliſchen Berg
arbeiterführer iſt ſoeben erſchienen Derſelbe behauptet daß
das Loos der Arbeiter nach dem Ausſtande von 1889 ſich nicht
gebeſſert habe Die Führer fordern Verkürzung der Arbeits
zeit höhere Löhne den Kohlenpreiſen entſprechend und Zu

die Hand und die Geſellſchaft ging um bei einem aus
gelaſſenen Mahle Mendels und Fridas Hochzeit zu feiern

Elftes Kapitel
Böhm ſaß am Morgen desſelben Tages in ſeiner Woh

nung zuſammen mit Fernrohr der lebhaft geſtikulirend auf ihn
einſprach Seit dem früheren Agenten in Thee und holländiſchem
Käſe die Erbſchaft zugefallen war hatte er ſein bisheriges
Geſchäft aufgegeben und war darauf ans ſein Vermögen anf
andere bequemere Weiſe zu vergrößern er kaufte nämlich
billige nothleibende Hypotheken Durch eine Annonce im
Berliner Tageblatt war er nun auf eine ſolche aufmerkſam
geworden und hatte ſich unter der angegebenen Chiffre als
eventueller Käufer gemeldet

Deshalb war heute Fernrohr bei ihm erſchienen und
hielt ihm jetzt die Güte der Hypothek und das Vortheilhafte
des Geſchäfts in eindringlicher Rede vor Augen Es handelte
ſich um eine dritte Hypothek von zwölftauſend Thalern
hinter der Feuerkaſſe auf das Hans Nr 111 in der Baruim
ſtraße Die Forderung dafür war zehntauſend Thaler bei
ſechs Prozent Zinſen und das Geld ſollte in ſechs Monaten
zurückgezahlt werden

Natürlich war die Hyppothek keinen Nickel werth aber
da das ſchöne Vermögen aus dem Geldſchrank ſich noch
immer nicht wieder bei Fernrohr eingefunden hatte mußte
Tode ſuchen den Verluſt durch große Griffe wieder ein
zuholen

Die Wohnung in der die beiden das Geſchäft beſprachen
ſchien ihrer Einrichtung nach eher einer alten Jungfer als
einem Manne zu gehören

Jm Fenſter ſtand ein Bauer mit einem Kanarienvogel
und mitten davor ein großer meſſingner blank geputzter
Käfig in dem ein grüner Papagei krächzte Eine gelbe Katze
mit weißen Flecken wärmte ſich am Ofen an dem verſchie
denes Unterzeug zum Auslüften hing Die Polſtermöbel

rücknahme der Maßregelnngen Sie beziehen ſich darauf daß auch
der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Müllenſiefen die
Erfüllbarkeit dieſer Forderungen anerkannt habe Am 19 Februar
ſoll bekanntlich eine Delegirten Verſammlung in Bochum die

Forderungen näher erörtern 9Der ſozialdemokratiſche Abg Tutzauer erklärte
nenlich auf einem Parteitage der ſchleſiſchen Soziagliſten daß die
Genoſſen die Schleſiſche Volkswacht das Parteiorgan
welches große Sunnuen verſchlinge beſſer unterſtützen müßten
andernfalls könne das Blatt nicht mehr lange über Waſſer gehalten
werden und müßte eingehen da die Mittel otal erſchöpft ſeien

Der Vorwärts veröffentlicht heute den Aufruf der
ſozialiſtiſchen Fraktion die Mai Feier am erſten Mai
Sonntag zu begehen und dieſen Tag auch zukünftig feſtzuhalten
ſowie dafür zu ſorgen daß die Kundgebung in impoſanter ruhiger
und würdiger Weiſe verlanfe

Jn Kamerun iſt der zweite dentſche Lehrer Flad
ein Württemberger am Fieber geſtorben der mit gutem Erfolge
dort gewirkt auch eine Kameruner Fibel geſchrieben hat
Flad s launige Berichte über ſeine Schnle ſind in allen deutſchen
Zeitungen zu leſen geweſen Der erſte Lehrer Chriſtaller
iſt wohlauf

Vremen 6 Februar Durch ein Uebereinkommen zwiſchen
dem Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg Amerika

niſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft haben die ge
naunten Geſellſchaften die Paſſagepreiſe wieder erhöht

Oldenburg 6 Februar Der Landtag nahm die Eiſen
bahnvorlage an und genehmigte die erſte Summe von
2,700,000 Mark

Varmen 6 Februar Jn der mechaniſchen Weberei von
Thoren ſtriken hundert Bandwirker wegen Differenzen über die
Meſſung der abgelieferten Waaren

Frankreich
Paris 6 Februar Präſident Carnot wird morgen dem

Stadthausball beiwohnen und von den Miniſtern dem Seine
präfekten und Vorſtande des Gemeinderaths empfangen werden
Die Zollkommiſſion der Kammer lehnte die von der Unter
kommiſſion vorgeſchlagene Zuſchlagſtener von 7 Francs auf ans
ländiſchen Kolonialzucker ab und genehmigte eine Steuer von 3
Fraucs Die Militäransgaben nehmen infolge vermehrter
Rekruten Einſtellung jährlich um 36 Millionen zu Eine
in Paris verſtorbene Frau von Briges hat ihr Vermögen von
18 Millionen dem bekannten Kardinal Lavigerie in Algier
vermacht Dem im Juli v J hier zu Gefängnißſtrafe ver
urtheilten Nihiliſten Lavrenius iſt der Reſt der Strafzeit
erlaſſen worden

Belgien
Brüſſel 6 Februar Jn der Kaſerne Petit Chatean

haben im Laufe des geſtrigen Tages ebenfalls meuteriſche
Skandale ſtattgefunden Die Regierung hat beſchloſſen dieſe
Truppentheile auf einen Strafpoſten zu ſchicken Der geſtrige
Abend und die verwichene Nacht brachten keinen Zwiſchenfall
mehr in den Kaſernen Die Vorgänge werden übrigens ſehr ge
heim gehalten

Schweiz
Bern 6 Februar Sämmtliche Unteroffiziers

ſchulen der Jnfanterie werden dieſes Jahr mit dem neuen Ge
wehr ausgerüſtet und inſtrnirt Die Neubewaffnung zweier Di
viſionen wird durchgeführt und eine Anleitung zur Kenntniß des
nenen Gewehrs mit Autoriſation des Militärdepartements heraus
gegeben Der Bundesrath beſchloß daher die Geheim
haltung des Gewehrs nicht länger aufrecht zu er
halten und ertheilte dem Militärdepartement be
zügliche Weiſungen

Jtalien
Ront 6 Februar König Humbert hat Crispi s
e offiziell angenommen Dem konſer

vativen Abg Marquis Rudini iſt die Neubildung des
Kabinets übertragen derſelbe wird wahrſcheinlich einen Theil
des Miniſteriums Crispi mit übernehmen Folgende Miniſter
liſte iſt nunmehr wahrſcheinlich geworden Saracco Präſidium
und Finanzen Rudini Aeußeres Nicotera Jnneres Chiaves
Juſtiz Luzzatti Schatz Pellonx Krieg Morin oder Canevaro
Marine Sonniro öffentliche Arbeiten Cremona Unterricht Die
Rechte und die Linke iſt faſt gleich vertreten Das Miniſter
programm bilden Erſparniſſe Einſchränkung der
Afrikapolitik Abſchaffung der Liſtenwahl wenn das
Programm angenommen iſt finden Neuwahlen ſtatt

Brindiſi 6 Februar Graf Herbert Bismarck ſchiffte
ſich vergangene Nacht nach Port Said ein

waren mit geblümtem Kattun überzogen und ſahen ſo zimper
lich gewaſchen und geglättet aus daß man Bedenken trug
ſich auf ſie zu ſetzen Die ſehr blank polirte Kommode war
vollgeſtellt mit ſchlechten bunten Nippes Vor den Fenſtern
hingen weiße Schweizergardinen und auf den Fenſterbänken
Peſt mit herabhängenden Franzen verſehene grüne geſtickte

olſter
F9ſt denn die Hypothek gut fragte Böhm indem er

die nichtsſagende Stirn in die Höhe zog und mit Daumen
und Zeigefinger knipſte

Sehr fein erwiderte Fernrohr und dabei machte er
mit der Zunge ein ſchnalzendes Geräuſch bog ſich zurück und
zog den breiten widerlichen Mund zur Seite

Sehr fein ſpöttelte Böhm obgleich er gar keine
Ahnung von dem Werthe der Hypothek hatte Na das iſt
wohl eine etwas ſtarke Behauptung

Bitte mein Herr Das Haus hat dreiundſiebzigtauſend
Thaler Feuerkaſſe dann kommen zehntauſend Thaler erſte
Hypothek fünftanſendfünfhundert Thaler zweite und dann
dieſe zwölftauſend macht ſiebenundzwanzigtauſendfünfhundert
Dazu dreinundſiebzigtanſend macht hunderttauſendfünfhundert
Thaler Die Miethen geben ſiebentauſend Thaler Na
wenn das kein feines Geſchäft iſt Der Jnhaber der Hypo
thek iſt momentan in Verlegenheit er hat Verluſte gehabt

kurz er braucht raſch Geld Das iſt der Grund wes
halb er ſo billig verkaufen will Ich re nichts als eine
kleine Proviſion von fünfzig Thaler dabei und wollte Sie
bitten wenn das Geſchäft zu Stande kommt mir auch noch
eine Kleinigkeit zu bewilligen Nein nein So etwas bietet
ſich nicht alle Tage Jn ſechs Monaten iſt die Hypothek
fällig und da haben Sie dann mit Jhrem Gelde zweitanſend
Thaler Damno und drei Prozent verdient

Drei Sie ſprachen ja vorher von ſechs
Jawohl aber das macht doch für ſechs Monat drei

Fortſetzung folgt
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Nr 33 Sonntag
Spanien und Portugal

Madrid tz Februar Nach den jetzt bekannten Geſammt
r der Wahlen ſind gewählt 289 Konſervative
12 Reformiſten 8 liberale Diſſidenten 7 Karliſten 5 Unab
hängige 2 republikaniſche Antonomiſten von den Antillen 25 Re
publikaner in Spanien 89 Liberale in Spanien und 6 Liberale
auf Cuba Jn Barzelonag das als die republikaniſchſte
Stadt Spaniens bekannt iſt droht ein republikaniſcher Putſch ans
Anlaß der Wahlen Es iſt Militär aufgeboten um jede Kund
gebung niederwerfen zu können Jn Haro und Santo
Domingo entſtanden Wahlkrawalle bei der Bekanntmachung
des Wahlreſultats

Liſſabon 6 Februar Die Macht der Republikaner iſt
jetzt gänzlich gebrochen und ein weiterer revolutionärer Ausbruch
nicht zu erwarten Das ganze Land iſt ruhig

Großbritannien
London 6 Februar Die hieſigen Zeitungen geben die

kolonialpolitiſche Rede des Reichskanzlers Caprivi ſehr
ausführlich wieder und begleiten dieſelbe mit lebhafter Zuſtimmung

Der Vorſtand der allgemeinen deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft
hat eine Betheiligung der deutſchen Künſtler an der in London
ſtattfindenden deutſchen Ausſtellung abgelehnt Dr
Karl Peters hielt geſtern in Edinburg vor einem äußerſt
zahlreichen Publikum einen Vortrag der ſehr beifällig aufgenom
men wurde Später fand zu Ehren des deutſchen Afrikareiſenden
ein Feſtkommers ſtatt woran die Notabilitäten der Stadt theil
nahmen Die Zuſagen Gladſtone s in Betreff der zukünftigen
Geſtaltung der Verwaltung Jrlands befriedigen ſowohl die
Parnelliten wie die Patrioten Nach der auf nächſten Donners
tag feſtgeſetzten Verſammlung der Patrioten ſoll ein Meeting
der wieder vereinigten Nationaliſten ſtattfinden um das
Abkommen welches Parnells Rücktritt einſchließt zu ratifiziren
Der Times wird aus Petersburg gemeldet daß mehrere hundert
Arbeiter auf der Admiralitätswerfte an der Newa durch
Verkürzung ihrer Löhne und Mißhandlung erbittert den als Leiter
der Schiffswerfte fungirenden Admiral inſultirt haben Truppen
unterdrückten den Aufſtand und verhafteten die Rädelsführer
Nach einer petersburger Mittheilung des Daily Telegraph wan
delte der Zar das Todesurtheil gegen die Nihiliſtin Sophie
Gunsberg in lebenswierige Einzelhaft in der Feſtung Schlüſſel
burg um Aus Lima wird hierher gemeldet Das aufſtändiſche
chileniſche Geſchwader liegt vor Jquique um die Stadt
zu bombardiren

Nußland
Petersburg 6 Februar Erzherzog Franz Ferdinand

von Oeſterreich iſt heute hier angekommen und vom Czaren
mit den Großfürſten unter den üblichen Ehrenbezeugungen
empfangen worden Der Erzherzog hat im Winterpalais Abſteige
quartier genommen Am Abend fand zu ſeinen Ehren eine große
Galatafel ſtatt Die ruſſiſchen Zeitungen drücken ebenſo wie die
Wiener die Hoffnung aus der Beſuch werde dazu beitragen die
guten Beziehungen zwiſchen beiden Staaten immer mehr zu ver
tiefen und die orientaliſchen Streitigkeiten ſchließlich in friedlicher
Weiſe zu löſen

Orient
Belgrad 6 Februar Privatnachrichten zufolge will König

Milan ſeinen Aufenthalt in London noch verlängern Da
nach dem Stand der Berathungen über den Staatshaushalt die
Erledigung des Budgets vis Ende dieſes Monats nicht zu erwarten
iſt wird abermals ein Budgetproviſorium einzutreten haben

Sofia 6 Februar Die Pforte beabſichtigt wieder einen
kaiſerlichen Kommiſſar für Bulgarien zu ernennen

Bukareſt 6 Februar Die Einnahmen aus den Staats
monopolen in den drei letzten Vierteln des Jahres 1890 ſtellen
ſich um 1,900,000 Lei höher als im gleichen Zeitraum des ver
gangenen Jahres

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 7 Februar
Krankenpſlege Jn der katholiſchen Kirche iſt am vorigen

Sonntag bekannt gemacht worden daß die vom Miniſterium genehmigte
Niederlaſſung katholiſcher Krankenpflegeſchweſtern aus der
Congregation der grauen Schweſtern von der hl Eliſabeth in den
letzten Tagen erfolgt iſt und daß die Schweſtern Graſeweg 23 ihre
Wohnung haben

Der erſte kommunale Bezirksverein hält am nächſten
Mittwoch in der Tulpe ſeine Monatsverſammlung ab

Jm Verein für Geſundheitspflege und arzueiloſe Heil
weiſe hält nächſten Mittwoch die Dirigentin eines Kurbades in Berlin
Frau Klara Muche im Prinz Carl einen Vortrag über Was iſt
Naturheilkraſt und wie benützen wir ſie Da Damen und Herren
auch Gäſte Zutritt haben ſo ſteht zu erwarten daß die Rednerin wie
Anfang November v Js ſo auch diesmal vor einer zahlreichen Zuhörer
ſchaft ſprechen wird Näheres iſt aus dem Inſeratentheil der heutigen
Nummer erſichtlich

Schwurgericht Am nächſten Montag beginnt beim hieſigen
kgl Landgericht ein Schwurgerichtsabſchnitt und kommen folgende
Straſſachen zur Verhandlung Am 9 wider den Arbeiter Ernſt
Schoenborn von hier wegen vorſätzlicher Körperverletzung welche
den Tod des Verletzten zur Folge gehabt hat und den früheren Krau
kenwärter Karl Eydner aus Schkeuditz wegen Sittlichkeits Ver
brechens Am 10 wider den Fuhrmann Auguſt Klepzig hier wegen
betrüglichen Bankerutts Am 11 wider den Knecht Franz Henne
berg aus Lenna wegen Sittlichkeitsverbrechens und den Bergmann
Friedrich Hermann Hebold aus Creisfeld wegen vorſätzlicher Körper
verletzung und verſuchten Todtſchlags und die Grubenarbeiter Eduard
Bernhardt Meißner Hermann Weſtphal und Franz Maerz
ſämmtlich aus Schraplau wegen Sittlichkeitsverbrechens Am 13 wider
den früheren Stationsgehülfen Albert Ludwig Ahrens aus Trotha
wegen Diebſtahls und Unterſchlagung in amtlicher Eigenſchaft einpfan
gener Gelder verbunden mit unrichtiger Führung der zur Eintragung
und Kontrolle der Einnahme beſtimmten Bücher und den Kaufmann
Franz Wilhelm Stroefer aus Löbejün wegen wiſſentlichen Meineids

Die antiſemitiſche Verſammlung welche geſtern Abend im
Prinz Carl ſtattfand war ſo zahlreich beſucht daß der große Saal

bis auf den letzten Platz gefüllt war Nachdem der bekannte Aufruf
zur Gründung eines Vereins gegen die Antiſemiten der auch in Halle
25 Unterſchriften gefunden vom Vorſitzenden verleſen worden erhielt
Herr Reichstagsabgeordneter Zimmermann das Wort Derſelbe
führte aus daß der Antiſemitmus Wurzel im Volke gefaßt habe weil
er für die wirthſchaftliche Wohlfahrt des Volkes namentlich der Land
bevölkerung eintrete und den Wucher ſowie die Güterſchlächterei be
kämpfe Gehäſſigkeit gegen die einzelne Perſon liege dem Antiſemitmus
fern es handle ſich um das Prinzip Das deutſche Volk dürfe nicht
von Einzelnen ausgebeutet werden Die ausſchließlich von den Juden
beherrſchte Berliner Börſe reſp v Bleichröder und v Hanſemann
hätte zum Schaden der deutſchen Intereſſen 280 Millionen rumäniſche
Anleihe auf den Markt geworfen und ſei der Proſpekt ſo abgefaßt daß
ein Un eingeweihter daraus nicht erkennen könne daß dieſe Papiere
nicht mehr Hypothekendokumente auf Tabaksmonopol und rumäniſche
Staatsbahnen ſondern nur einfache Schuldſcheine ſeien deren Werth
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unter Umſtänden recht zweifelhaft werden dürfe Allerdings ſei man

Röbelstoſfte Tischdeck

beſtrebt dergleichen Proſpekte ſo außerordentlich geſchickt abzufaſſen daß
ſie keine Handhabe zum Eingreifen des Staatsanwalts darböten Der
Freiſinn mit ſeinem Freihandelsſyſtem und der Liberalismus ſeien die
Feinde des Antiſemitmus der ſeinerſeits ſtagtserhaltend wirke Als
Profeſſor Lazarus 1887 in einer Brochüre dafür eingetreten ſei daß
man ſich den ſtaatserhaltenden Parteien zuwenden und vom Freiſinn
abwenden müſſe habe die jüdiſche Preſſe denſelben heftig angegriffen
An der Debatte die dem faſt zweiſtündigen Vortrage folgte betheiligte
ſich Herr Stadtrath Hildenhagen welcher empfahl ſich im Intereſſe
unſerer Vaterſtadt von dem verderbenbringenden Antiſemitismus abzit
wenden Ferner ſprachen noch die Herren Schneidermeiſter Schreiber
welcher ſich gegen die jüdiſche Geſchäftspraxis wandte und Kaufmann
Richter der das Judenthum in Schutz nahm

I Die Trotha Sennewitzer Aktien Ziegeleien Geſellſchaft
hielt geſtern Nachmittag hier ihre Generalverſammlung ab Es wurde
die Vertheilung einer Dividende von 409 gegen 33 im Vorjahre
beſchloſſen Das ausſcheidende Mitglied des Aufſichtsrathes Herr
Mühlenbeſitzer Thielicke in Döckritz bei Sennewitz ward wiedergewählt

K Jubiläum eute ſind 25 Jahre verfloſſen ſeitdein Herr
Superintendent Lic Förſter als Paſtor thätig iſt Aus dieſem An
laß brachte heute Vormittag der Lehrer Geſangverein dem Jubilar
ein Ständchen

Stadttheater Herr Felix Schweighofer beſchließt am
Montag ſein hieſiges Gaſtſpiel mit der Darſtellung von drei einaktigen
Stücken Während der Künſtler für die beiden erſten Abende ſeines
Gaſtſpiels Rollen gewählt hatte welche in erſter Linie den guten Schau
ſpieler zeigen ſollen wird Herr Schweighofer am dritten Gaſtſpiel
abend in drei heterogenen Geſtalten vor unſer Publikum treten und
ſomit eine außergewöhnliche Probe ſeiner Geſtaltungsfähigkeit geben
Am Montag Abend wird Herr Schweighofer den Komiker ins Treffen
führen und unſerm Publikum einige von den urkomiſchen Geſtalten
vorführen welche den Ruf des Künſtlers vor 10 Jahren von Wien
aus begründet haben Zur Erinnerung an die Wiederkehr von
Rich Wagner s Todestag am 13 Februar wird am kommenden Frei
tag eine Aufführung von Triſtan und Jſolde ſtattfinden Am
Sonntag Abend geht Rich Wagner s Tannhäuſer mit Herrn Robert
Meffert in der Titelrolle in Szene Die Oper Die weiße Dame
wird am kommenden Dienstag zur Aufführung gelangen

Bauernregeln für Februar RNegnets an Sanct Veronica
4 Februar bringt Schnee und Sturm Eulalia 13 Februar

Wenn im Februar die Mücken tanzen und geigen müſſen ſie im Märze
ſchweigen Sonnenſchein in Bälde zieht der Bauer ſpäte zu Felde
Wie das Wetter Aſchermittwochen 11 Februar iſt bleibts zur
Faſten die ganze Friſt Wenn Februar es gnädig macht bringt
der März den Froſt bei Nacht Iſt Februarius trocken und licht
geräth das Futter nicht Sanct Mattheus 24 Februar bricht
das Eis wenn er s nicht zerbhrechen kann muß Sanct Makarius
28 r mit drau Sitzt Sanct Lazarus 23 Februar
im Schnee thuts den Kühen und Schafen weh Februar warm
daß Gott erbarm

Patentſchau
Mitgetheilt durch das Patentbureau von Otto Wolff in Dresden

Der Apparat zum Zerſtänben von Flüſſigkeiten von A R
Upward in Kenſington England D RN P 54954 wird an einer
Zimmerthür derartig en b daß er bei der Bewegung derſelben
in Thätigkeit tritt Es geſchieht dies indem beim Schließen der Thür
ein Blaſebalg aufgezogen wird auf welchen dann eine Feder ihn zu
ſammendkückend einwirkt der erzeugte Luftſtrom tritt in einen den
bekannten Zerſtäubern ähnlichen Apparat über und ſetzt dieſen in
Thätigkeit

Die ſelbſteinkaſſirende Perſonenwaage von O Wagon in
Berlin D P 54 915 giebt das Gewicht der dieſelbe benutzenden
Perſon auf einer Karte an welche der betreffenden Perſon automatiſch
ausgeliefert wird Durch Einwurf einer Münze wird ein Gewicht
freigegeben das nun ſoweit herabſinken kann bis es auf den Balken
der Waage auftrifft alſo je nach deren Belaſtung mehr oder minder
tief Hierdurch wird ein Typenräderſyſtem eingeſtellt welches an dem
Ankerhebel eines Elektromagneten gelagert iſt und bei deſſen Anziehung
durch den Ekektromagneten den Abdruck bewirkt Durch weitere nach
einander bethätigte Elektromagneten wird dann die Karte ausgeliefert
und das Druckwerk in ſeine Ruheſtellung zurückgebracht

Ueber eine neue Methode zur Herſtellung von Löſchpapier ent
nehmen wir einer engliſchen Zeitſchrift Folgendes Rohes Papier wie
es aus der Papiermaſchine kommt wird durch mechaniſche Mittel wie
Sandpapier Schleifſtein Drahtbürſten oder Kratzenbeſchläge auf einer
oder beiden Seiten aufgerauht Die Faſern auf der Oberfläche des
Papiers werden hierdurch gelockert auseinander geriſſen und aufge
richtet Es entſteht ſo ein Löſchpapier von außerordentlicher Aufſauge
fähigkeit welches für Bureguzwecke ganz beſonders geeignet iſt Ein
Hauptvortheil dieſes neuen Verfahrens beſteht darin daß man Papier
jeder Gattung ohne Rückſicht auf das zur Papiermaſſe verwendete
Material verwenden kann

Das ſich dem Schiffe bei ſeiner Fahrt enigegenſtellende Stauwaſſer
bietet dem Vordringen deſſelben bekanntlich einen bedeutenden Wider
ſtand dar Um dieſen Widerſtand zu brechen und damit die Ge
ſchwindigkeit und Manövrirfähigkeit des Schiſfes weſentlich zu erhöhen
will ein Herr George Marſh in Wigan England einen Schrauben
kiel oder Waſſerpflug am Bug deſſelben anbringen Die Einrichtung
beſteht aus einer oder zwei horizontal gelagerten Schiffsſchrauben an
jeder Seite des Buges welche das Stauwaſſer zur Seite ſchleudern
und ſo einen tiefen Einſchnitt im Waſſer auspflügen ſo daß die hintere
eigentliche Propellerſchraube von dem enormen Gegendruck des Waſſers
befreit ihre Wirkung voll ausüben kann Der Erfinder hehauptet daß
die Geſchwindigkeit eines Schiffes durch ſeine Einrichtung auf das
Doppelte der bisherigen gebracht werden könne umſomehr als die
Bugſchrauben außer ihrer oben beſchriebenen Wirkung auch zugleich
18 Propeller wirken Es leuchtet auch ohne Weiteres ein wie ſehr

die Manövrirfähigkeit des Schiffes gehoben wird da man durch Jn
gangſetzen der Bugſchrauben auf einer Seite und Stoppen derjenigen
der anderen Seite das Schiff in kurzer Zeit herumdrehen kann Die
r von Zuſammenſtößen würde hierdurch bedeutend vermindert
werden

Abonnenten des General Anzeiger ertheilt das obige Bureau freie
Auskunft über Patent Marken und Muſterſchutz

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 7 Februar 8 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Zu dem am 13 d
M ſtattfindenden parlamentariſchen Eſſen beim Reichskanzler
von Caprivi ſind u A die Abgeordneten Schmidt Elberfeld
Alexander Meyer und Rickert von den Dentſchfreiſinnigen und
die Abgeordneten Windthorſt und von Hüne vom Centrum
eingeladen

4 Berlin 7 Februar 12 Uhr 15 Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Als Grund des ange
kündigten NRücktrittes des Kultusminiſters von Goßler
verlautet daß Goßler die Kochſche Entdeckung übertrieben
behandelt habe

Rudini und der Dreibund
h Frankfurt a 7 Februar 9 Uhr 10 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Frank
furter Zeitung veröffentlicht in ihrem Morgenblatt einen be
merkenswerthen Brief des mit der Neubildung des italieniſchen
Kabinets beauftragten Abg Nudini vom 5 November 1890

Grosse Auswahl billige ſeste Freise

en Teppiche Läuferzeuge Gardinen Rrurnmer
Stores Ansatzborden Congressstoffe etc

8 Februar Seile
M x än 99 2 e An ein welchem erklärt wird daß ohne Tripelallianz an

militäriſche Erſparungen erſt recht nicht zu denken ſei Er
würde zwar für eine Herabſetzung der Militäraunsgaben
ſtimmen doch dürfte dieſelbe Zahl und Ausbildung der Sol
daten nicht heeinfluſſen

Wien 7 Februar 11 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier verlautet Fürſt
Alois Lichtenſtein wolle ein eigenes jonrnaliſtiſches Organ
für die Verkündigung ſeiner Tonart ſchaffen Vor Allem
ſollen den Chriſtlich Sozialen die Vortheile einer offenen
Schwenkung in das Lager des Klerikalismus klar gemacht werden

K Brüſſel 7 Februar 11 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der Provinz
Hennegan verweigerten zahlreiche Rekruten die Einſtellung
Die Gensdarmerie nahm viele Verhaftungen vor Die belgiſchen
Blätter fordern ſich gegenſeitig auf zur Vorſicht und Zurückhaltung
in Behandlung der Militär Angelegenheit damit Belgiens
Zukunft und Unabhängigkeit nicht in Frage geſtellt werde
Weder Frankreich noch Deutſchland würden zugeben daß
Belgien zum Herd revolutionärer Umtriebe werde

Eine Nabenmutter
Hanmiburg 6 Februar Großes Aufſehen erregt die Ver

haftung der Frau des Quartiermannes von Ellern wegen uner
hörter Mißhandlung ihrer ſechzehnjährigen ehelichen Tochter
Sophie die ſie mit glühenden Eiſen auf den nackten Körper
nachdem ſie mit Stricken feſtgebunden war gezüchtigt hat ſo daß
der Körper mit 22 Brandwunden bedeckt war Die Tochter

r ins Kurhaus gebracht und zwar in ſchwer verletztem Zu
ande

Witten 6 Februar Jn gemeinſamer Sitzung des Gruben
vorſtandes der Zeche Trappe und der Delegirten wurden Lohn
forderungen zugebilligt Nach Erledigung einiger weiteren
unweſentlichen Punkte wird die Belegſchaft anfahren

Wien 6 Februar Bei der heutigen Vorſtellung des Beamten
körpers des Finanzminiſterinms ſagte Miniſter Dr Steinbach
er wolle kein Programm entwerfen aber jetzt nach der Her
ſtellung des Gleichgewichtes im Staatshaushalt werde
an die Ausgeſtaltung der Finanz wirthſchaft zu
ſchreiten ſein

Paris 6 Februar Der Oberkriegsrath erörtert die Frage
ob die Möglichkeit vorliege den Feſtungsgürtel von Paris
abzuändern und inwiefern An der Grenze wurde ein
Ballen mit 2000 Photographien Robespierre s beſchlag
nahmt auch Darſtellungen der Hinrichtung Ehraud s

e Karrikaturen des Miniſters Conſtans wurden kon
zirt

London 6 Febrnar Die hieſige argentiniſche Ge
ſandtſchaft macht bekannt daß ſämmtliche die Einwanderung
nach Argentinien vermittelnde Büreaus in Großbritannien
geſchloſſen worden ſind

Newyork 6 Februar Der Erzbiſchof von Mexiko
iſt am 4 Februar geſtorben

Bericht der Vörſe zu Halle a S
Sonnabend den 7 Februar 1891

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 177 186 Mk feinſter märk Landweizen und aus

wärtiger über Notiz Rauhweizen 1742 179 Mk geringere Sorten
billiger Roggen feſt 176 180 Mk Gerſte Brau 171 181 Mk
feinſte feinfarbige 182 187 Mk Futter 145 165 Mk Hafer feſt
148 153 Mk Mais amerikaniſcher Mixed ohne Angebot Donau
mais 143 145 Mk Raps ohne Angebot Rübſen Mk
Erbſen 190 208 Mk Wicken 140 150 Mk Kümmel excl Sack per
100 Kilo netto 37 88 Mk Stärke incl Faß von 100 Kilo Jnhalt per
100 Kilo netto Halleſche prima Weizen 45 46 Mk abfallende Sorten
billiger Maisſtärke incl Sack per 100 Kilo 30 31 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 19 21 Mk

ſchäft Kleeſaaten Rothklee 90 105 Mk Luzerne Schwediſcher
Klee 80 140 Mk Weißklee 60 120 Mk Esparſette 24 25 Mk
Mohn blau 52 55 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 15,50 16,50 Mk Roggen

Lupinen ohne An

kleie 11,50 12,00 Mark Weizenſchaalen 10,25 10,75 Mark alz
keime helle 10,00 11,00 Mk dunkle 8,00 9,00 Mk Oelkuchen
11,50 12,00 Mk Malz 29,00 31,00 Mk Rüböl 57,50 Mk
Petroleum 25,50 26,00 Mk Solaröl 0,825/309 17,00 Mk Spiritus
p 10,000 I o anziehend Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe
72,70 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 53,00 Mk

WMarkktbericht
Sonnabend den 7 Februar

Eier pro Mandel 1,20 1,40 Mk
Butter pro Pfund 110 120Kartoffeln pro 5 Liter O,85
Mohrrüben pro Mandel 0,10
Blumenkohl pro Stück 0,35 0,40
Zwiebeln pro 5 Liter 0,35 0,40Kohlrüben pro Mandel 0,60 0,70
Sellerie pro Mandel 0,35 0,40
Rothkohl pro Stüch 0,15 0,20
Weißkohl pro Mandel 100 1,50
Wirſingkohl vro Mandel 0,80 1,00
Schnittbohnen pro Pfund 0,20
Preiſelbeeren pro Pfund 0,30 z
Honig ro Pfund 1,40Gänſepökelfleiſch pro Pfund 0,65 0,70
Kapaunen pro Stück 300
Truthühner pro Stück 7,00
Faſanen pro Stück 8,50 4,50Hühner pro Stück 175 320
Günſe pro Stück 6,50 8,550
Enten pro Stüch 3,00Tauben pro Paar 1,00Der Markt war noch mit Fiſchen und Rehen beſetzt

erzielt man nur wenn die Annonce
zweckmäßig abgefaßt und typographiſch
angemeſſen ausgeſtattet ſind ferner
die richtige Wahl der geeig
neten Zeitungen getroffen wird Um

9 eErfolg
dies zu erreichen wende man ſich an

durch Annoucen
die Annoncen Expedition Rudolf

Mosse Berlin SW von dieſer Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe
ratenEntwürfe zur Anſicht geliefer Berechnet werden lediglich die
Original Zeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte
bei größeren Aufträgen ſo daß durch Benutzung dieſes Jnſtitutes neben
den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß i d netoſen
erreicht wird Vertreter im Halle Lonis Heise Brüderſtr 6 1 Tr
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Zur Einſegnung
empfehle

Ceinwollene Coppolthreite schwarze glatto und gemusterto Stoffe
dedeutungsvolle Artikel meines Geschäftshauses die sich wegen ihrer anerkannten Solidität und ausserordentlich billigen Preise stets
Wachsender Aufnahme erfreuen

postfrei nach ausserhalb
Breite 100/105 cm

Nr A 100
100 Pt

Specialität Schwarze weisse und farbige Seidenstoffe
Reinseidener Merveilienx von K 2,00 per Mtr an

A 200
1,25

A 300
1,50

A 400
I 75 A 500

,00 bis S VI pr Altr i

Gelegenheitsl auf o Lin grosser Posten bunttarbiger glatter und gemusterter Kleiderstoffe
zu Einsegnungekleidern passend besonders preiswerth

lalle a Narkt 24
Fernsprecher 378 ePunlivus alemtüe

Geschäftshaus für Damen Moden t
9

M 48 b on ne h Sür Wiederverkäufer
empfehledon W Ken ringetroffen Uen eingetroffrn I Sehiekertatelnt

CharaktermasKen S SohbieſeratirtoKomische Masken Kileicier Stoffe Bleistifto

Carricaturen rm u rNasen und Bartel j Gelegenheitskauf zur Einſegnung et
Pritschen Empfehle einen großen Posten Kleider Stoffe in ſchwarz und farbig Stanb u Prisirkämme

Komiseh Musikinstrumente den ich außergewöhnlich villig eingekauft habe daher bin ich in der Lage den fummisauger
Gold u Silberband u Flitter Artikel zu spott billigen Preisen zu verkaufen Brief und Schreibpapiere

Maskenschmuck CouvertsDecorationsbilder
billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer und im

Einzelnen

Albün Hentze
39 Schmeerstrasse 39

Tanz Unterricht im Rosenthal

ertheilt zu jeder Tages u Abendzeit
gegen mäßiges Honorar ſowie auch einzelne

Tänze Contre Quadrille 2e
Ad Fröhbe Tanzlehrer

Dreyhauptſtr 2 III

Es trifft dieſe
Confirmanden Jaquets und
Regenmäntel und Pellerinen
führen zun Selbstkostenpreise verkaufen

M irreObere Leipzigerſtr 69 Obere Leipzigerſtr 69

orlänfige Anzeige
age ein großer Posten Confection ein und zwar

Umhänge
Werde dieſelben um den Artikel einzu

PEinschreib Albums

Stammhbuchs Blumen

Kreisel Steinkugeln
als billigste Bezugsquelle

Albin Hentze
39 Schmeerstrasse 39

Sopha auſpolſern 6 M
Matratzen 3 Mk
Tapezieren billig

Damen Jaquets
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Die Dampf Chocoladen Znekerwaaren und
Honigknehen Fabrik bon

Bernharel VIost Halle a S
welche mit den neueſten maſchinellen Einrichtungen ausgeſtattet iſt empfiehlt
ihre wegen Güte Ausgiebigkeit und Billigkeit anerkannten vorzüglichen
Fabrikate in h Vorſchrift des Vorftandesna orſchri e arſtandeChocolachk G deutſcher Choeoladefabrikanten
Puder Cacao loſe und in Büchſen garantirt rein leicht löslich von
hohem Nährwerth und ärztlich empfohlen für Kranke und Reconvalescenten
ſowie

in allen erdenklichen eSZuekerwagaren den
Bonbons ff Dessert und Schaumsachen

Honigkuchen in allen gangbaren Sorten mit hohem Rabatt
r v

r 5 8S d o

ca d Sn

Eltern unch Vormüncler
deren Söhne reſp Mündel welche das Schneiderhandwerk erlernen follen werden
darauf aufmerkſam gemacht daß nach S 100e der O vom 1 Oktober 1888
ab nur diejenigen Meiſter Lehrlinge halten dürfen die einer SchneiderJnnung an
gehören Anmeldungen werden angenommen bei dem Obermeiſter Carl Teuſcher
Barfüßerſtraße 2

Gothaer Lebensversicherungsbank
Hauot Agentur Halle Saale Wilh Rasch Schwetsehkestrasse 1

Spriſckartoffeln S
vorzügl im Geſchmack Proben gratis
Garantie für richtiges Gewicht liefert bil
ligſt frei Haus
ErnstZeschmar Magdeburgerſtr 27

S86hthal 00,
IIalIe a Gr Ulrichſtraße 31

empfehlen

Watte
grau Tafel 15 Pf Dtzd 1,60 Mk
weiß Tafel 20 Pf Dtzd 2,10 Mk

Pfannkuchen u Kartoffelkringel
mit Vanilleguß von wunderbarem Ge
ſchmack Kartoffelſtrudel Kartoffel
kuchen feinſt gerieb Napfkuchen
Melange und Kaiſerzwieback ſeine
rühmlichſt bekannten Matz Mohn n
Kaffeekuchen ſowie andere geſchmackvolle
Gebäcke empfiehlt Karl Koch

Herrenſtr 1 Fernſpr 531
Geiſtſtraße Nr 20

Kinderwagen u Rriſekörbe
große Auswahl billige Preiſe

K A Koceh
S Achtung
Hierdurch die ergebene Anzeige daß ich

mich als Hebamme hierorts niedergelaſſen
habe und bitte ein geehrtes Publikum bei
vorkommenden Fällen um gütigen Zuſpruch

Hochachtungsvoll
Frau Arit Hebamme

Streiberſtr 25
Masken Polin Edeldame verleiht

Postschulo alle Halle Saale

Schillerstr 15
Sichere Vorbereitung für das Poſtgehülfen
examen Penſion im Hauſe Proſvpekte
gratis Bisher beſtanden alle Zöglinge

Bärgaſſe 9

99Fertige Bett Wäſche
De aus nur haltbaren Stoffen

Bettbezüge n eBettb ezü ge mit 2 z Mk 50
Bettbezüge n n e h

Bettb ezüge mit ſind Bit Wir in

Bettinlett nBettinlett ine en re n
J Bettinlett r en e eBetttücher hie t Mk Je 80

Bettdecken weiß und bunt von 1 Mk 50
Strohbſcäeke von l Mk an

Schlafdecken von 3 Mk 25 Pfg an
G Jahm e direkte Niederlage böhmiſcher

Bettfedern und Daunen
x Poſtſtraße 12 Ecke Rathhausgaſſe

Im Verein f Geſundheitspflege u f arznriloſe Hrilweriſe
u Mittwoch den II Februar Abends 8 Uhr Frau Direktor Klara

uche aus Berlin im großen Saale des Prinz Carl für Damen und
Herren einen ſehr intereſſanten u aufklärenden öffentl Vortrag über

za iſt Raturheilkraft und wie benützend

wir ſie wozu ergebenſt eingeladen wird Bei Vorzeigung der
J Mitgliedskarte haben unſere Mitglieder mit Frau oder Tochter

freien Zutritt ſonſtige Angehörige zahlen 20 Pfg Eintrittsgeld
a für Nichtmitglieder 30 Pfg im Vorverkauf in den Geſchäften von

J Böhse läa Böttger Paul Grimm Kleinſchm u Gr Ulrichſtr v Gualtlert
Friedr Heiser A Hofſmann Friedr Koch J Leutner Alte Promenade
Rudolf Mosse Max Peiser G Plckert Gr Steinſtr 42 II R Roderwalòd
Ad Spier R Sehlurlek C H Splerling Steinbrecher Jasper Markt
A Vaatsz und J WVrysza 25 Pfg Mitglieder der benachbarten rudervereine

20 Pfg Der Vorſtand
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